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Wiederaufnahme der Regelprüfungen durch die Fachstellen für Pflege- und 
Behinderteneinrichtungen - Qualitätsentwicklung und Aufsicht (FQA) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

inzwischen stellt sich die allgemeine Infektionslage von SARS-CoV-2 zwar 

insgesamt als steigend, aber noch stabil mit regionalen Ausbruchsgesche-

hen dar. Der Katastrophenfall wurde am 16. Juni 2020 aufgehoben. Eine 

Vielzahl an Einrichtungen kann zwischenzeitlich im Rahmen der einrich-

tungsindividuellen Schutz- und Hygienekonzepte wieder im Regelbetrieb 

arbeiten. 

Zum Schutz vor Infektionen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 und mit Ein-

tritt des Katastrophenfalls in Bayern wurden die regelhaften Prüfungen der 

FQA in Einrichtungen, die dem PfleWoqG unterfallen, vorübergehend aus-

gesetzt. Zeitgleich kamen die Regelungen zur Fachkraftquote und zu bauli-

chen Mindestanforderungen unter bestimmten Voraussetzungen nicht zur 

Anwendung. 

Vor dem Hintergrund der gegenwärtigen Situation gelten, mit Ausnahme 
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nachstehender weiterhin möglicher pandemiebedingter Besonderheiten, die 

baulichen und personellen Mindestanforderungen wieder. Die Einhaltung 

der Vorgaben nach §§ 1ff und § 15 AVPfleWoqG rücken demnach wieder 

in den Fokus, soweit Einrichtungen nicht von einem Pandemiegeschehen 

betroffen sind. 

Aufgrund dessen wurden die Fachstellen für Pflege- und Behindertenein-

richtungen – Qualitätsentwicklung und Aufsicht (FQA) über die Regierun-

gen zur Wiederaufnahme der Regelprüfungen informiert.  

Soweit eine Einrichtung bauliche Mindestanforderungen nach der AVPfle-

WoqG wegen im Einzelfall erforderlicher Quarantäne- und Isolie-

rungsmaßnahmen nicht einhalten kann und dadurch z. B. bislang den Vor-

gaben nicht entsprechende Zimmer zu diesen Zwecken genutzt werden 

müssen, gilt Folgendes: Einrichtungen können von bestimmten baulichen 

Mindestanforderungen nach Ausschöpfung aller sich einrichtungsbezogen 

bietenden Möglichkeiten zeitlich begrenzt abweichen, solange sich pande-

miebedingt aufgrund eines Ausbruchsgeschehens keine andere Lösung 

bietet. Für diesen befristeten Zeitraum kann von den baulichen Anforderun-

gen für die gesamte Einrichtung abgewichen werden, um individuelle Lö-

sungen zum Wohl der Bewohnerinnen und Bewohner zu ermöglichen. Die-

se befristete Ausnahme von den Vorgaben nach § 4 Abs. 2, § 4 Abs. 3, § 6 

Abs. 1 und 2 und § 8 Abs. 1 AVPfleWoqG gilt im Rahmen des § 50 Abs. 2 

AVPfleWoqG als erteilt. Auf die Übereinstimmung mit der verfolgten fachli-

chen Konzeption wird aufgrund der pandemischen Ausnahmesituation im 

konkreten Einzelfall verzichtet. Mithin gelten in diesen Fällen befristet, so-

lange Quarantäne- und Isolierungsmaßnahmen erforderlich sind, keine 

Mindestquadratmeterzahlen, keine Regelungen für Gemeinschaftsräume, 

kein Erfordernis des Sanitärraumzugangs vom Wohn-Schlaf-Raum aus und 

keine Einzelzimmerquote. Soweit Einrichtungen von den genannten bauli-

chen Mindestanforderungen abweichen, ist die zuständige FQA durch die 

Einrichtung lediglich darüber zu informieren. Einrichtungen haben die FQA 

über eine Beendigung der pandemiebedingten baulichen Abweichungen 

von der AVPfleWoqG unverzüglich zu informieren. Wohnplätze für mehr als 

zwei Personen sind grundsätzlich nicht zulässig. Soweit sich pandemiebe-
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dingt keine andere Lösung anbietet, ist im besonderen Einzelfall, hierbei 

nach Rücksprache mit der FQA, eine befristete Abweichung von diesem 

Grundsatz möglich.  

Bezüglich der Einhaltung personeller Mindestanforderungen, insbesondere 

der Fachkraftquote, ist es möglich, dass diese pandemiebedingt in stationä-

ren Einrichtungen der Pflege und für Menschen mit Behinderung, z. B. auf-

grund von Infizierungen des Personals trotz Ausschöpfung aller Möglichkei-

ten (z. B. Einsatz von Leiharbeitnehmerinnen/-arbeitnehmern, Unterstüt-

zung durch andere Einrichtungen), weiterhin nicht eingehalten werden kön-

nen und es damit zu einer zeitlich begrenzten Unterschreitung der Fach-

kraftquote bzw. der personellen Anforderungen insgesamt kommen kann. 

Für diesen befristeten Zeitraum kann von den personellen Anforderungen 

gemäß § 51 Abs. 4 AVPfleWoqG abgewichen werden. Es genügt eine In-

formation an die FQA. Eine fachgerechte Mindestversorgung der Bewohne-

rinnen und Bewohner muss während dieses Zeitraums allerdings sicherge-

stellt werden. Es ist auch zu Gunsten der Einrichtung anzuerkennen, dass 

ein etwaiger Mehraufwand durch die Einrichtung personell zu kompensie-

ren ist, wie z. B. bei neu aufzunehmenden Bewohnerinnen und Bewohnern 

oder rückverlegten Bewohnerinnen und Bewohnern. Einrichtungen haben 

die FQA über eine Beendigung der pandemiebedingten personellen Abwei-

chungen von der AVPfleWoqG unverzüglich zu informieren.  

Bei Einrichtungen mit einem akuten Ausbruchsgeschehen werden weiterhin 

ausschließlich anlassbezogene Prüfungen in enger Absprache mit dem 

Gesundheitsamt stattfinden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Gez. 
Swantje Reiserer 
Ministerialrätin 
 
 
 

 


